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Sie ist die Annika mit 
etwas mehr Leichtigkeit

«Pippi feiert Geburtstag», heisst das Musical, Mareen Beutler spielt die Annika, sie kommt aus 
den Höfen, Premiere ist heute Abend. Ein Treffen im Vorfeld mit Tee und vielen Eindrücken.

von Michel Wassner

M areen Danya Beutler 
freut sich auf einen Kaf-
fee am Morgen. Schau-
spielerinnen stehen 
eher später auf. Sie be-

stellt Tee. Kamille. Wegen des Halses. 
Das Ganze in Rapperswil, am Fisch-
marktplatz, Sonne, fast windstill. Zwi-
schendurch spricht Mareen auch mal 
ihr «Bühnenhochdeutsch». Da sitzt je-
de Silbe, jede Betonung. Das «ig» als 
Wortendung wird dann zum «ich». So 
lernt man das bei den Profis. Die ers-
te entscheidende Frage: Wissen wir 
eigentlich, wann Pippi Langstrumpf 
Geburtstag hat? «Jeden Tag und des-
halb feiern wir auch jeden Tag.»

Das Stück ist ein Kindermusical für 
kleine und grosse Besucher auf Schwei-
zerdeutsch. Der Inhalt: Zum Geburts-
tag hat Pippi ihre Freunde Tommy und 
Annika eingeladen. Zusammen erle-
ben sie Schiffbruch, verkleiden sich in 

der Villa Kunterbunt als Gespenster 
und essen den weltweit allerbesten Ge-
burtstagskuchen. Doch was wollen die 
beiden Ganoven Blom und Donner-
Karlsson? Pippi zum Geburtstag gratu-
lieren? Wohl kaum.

Vieles neben der Bühne
Mareen Beutler spielt Annika. Ein Cha-
rakter, der das normale Kind als Kon-
trast zur extravaganten Pippi Lang-
strumpf symbolisiert. «Sie stellt einen 
Gegensatz dar zur Heldenfigur. Ich 
hoffe, die Kinder können sich mit mir 
identifizieren.» Wobei sie versuche, 
der Annika ein bisschen mehr Leich-
tigkeit zu geben. «Sie ist lebensfroher 
als das Original.» Und wie wäre Ma-
reen Beutler als Figur? «Eher Annika 
als Pippi. Aber nicht so ängstlich. Ich 
bin eine optimistische Realistin.» 

Sie spielte bereits im St. Pauli Thea-
ter in Hamburg, in der Maag-Halle in 
Zürich. In ihrem Beruf lebt Mareen 
von Engagement zu Engagement. Das 

ist mit Unsicherheit verbunden. «Ich 
kann davon leben. Trotzdem baue ich 
mir ein zweites Standbein auf als Men-
taltrainerin. Aber das Musical bleibt 
meine Priorität.» Das Stück liegt ihr. 
«Ich bin kein grosser Fan von Musi-
cals aus dem Klassik-Genre. Ich mag 
moderne Sachen lieber.» Natürlich ha-
be sie in der Ausbildung auch klassi-
sche Stücke gelernt. «Es ist wichtig, das 
Handwerk zu beherrschen, die Basics 
und das ganze Drumherum.» So nennt 
sie das. Was sie meint: Alles, was sich 
abseits der Bühne abspielt. 

Die Schauspielerin 
Pippi Langstrumpf hat jeden Tag Ge-
burtstag. Mareen Beutler ist 31 Jah-
re alt. Sie stammt aus den Höfen und 
lebt in Zürich. Sich selbst charakteri-
siert sie in einem Satz: «Ich bin gerne.» 
Ihre erste Rolle spielte sie auf Menorca, 
mit sechs Jahren im Schneewittchen 
als Baum, mit Armen.» Später folgte 
die Musicalausbildung in Hamburg 

– Tanz, Gesang, Schauspiel. Sehr schön 
sei es in Hamburg, das Meer auch. 
Aber sie habe ihre Heimat vermisst, 
den Obersee. Nach der Matura in der 
Stiftsschule in Einsiedeln studierte sie 
ein Jahr Kommunikation, dann ging 
sie mit 21 nach Hamburg für vier Jah-
re. «Für mich war immer klar, dass ich 
an den Zürichsee zurückkommen wer-
de.» Sie liebt den See, die Berge, steht 
im Winter auf dem Snowboard.

Ein Lieblingsstück hat Beutler nicht. 
Aber sie liebt Filme. «Da kann ich mich 
so richtig hineinträumen. Das dürfen 
auch ruhig mal kitschige Romanzen 
sein.» Film aber ist bei Beutler aktuell 
nicht im Plan. «Sag niemals nie» sagt 
sie. Tanzen, Singen, Schauspielen, die-
se Kombination, das Musical, das ist 
ihr Weg. 

Die Zukunft
Nach dem Gespräch geht es um die Zu-
kunft. Bei einem Spaziergang zum Zau-
berhut in Knies Kinderzoo. «So schön 

gelegen. Und das ist mein Arbeits-
platz», schwärmt Mareen. «Das ist so 
cool. Tagsüber können Familien den 
Zoo besuchen, dann am Nachmittag 
in die Vorstellung kommen.» Im Zau-
berhut werde nämlich nicht nur ge-
lacht. Auch abkühlen kann man sich, 
es ist klimatisiert. Erfolg? Für Beutler 
jedenfalls sind es nicht die Bretter, die 
die Welt bedeuten in Wien, New York, 
Paris. «Ich kann von meinem Beruf le-
ben. Das ist für mich Erfolg. Dafür bin 
ich dankbar. Ich mag alles an dem Job. 
Auch die Probenphase macht mich 
glücklich.»

Wie auch immer ihre Karriere wei-
tergeht, die Gefahr dereinst «abzuhe-
ben» sieht Beutler nicht. «Ich bin bei 
mir.» So lautet der Schlüssel zur Er-
dung. Ziele und Wünsche? Ziele sei-
en eher kurzfristig: Die Produktion ge-
niessen im Kinderzoo. Und Wünsche? 
Langfristiges. Als Erstes nennt sie Fa-
milie, Kinder. Als Cut in einer noch 
recht jungen Karriere sieht sie das 
nicht. «Ich werde das irgendwie schaf-
fen. Es funktioniert.»

Eine Traumrolle hat sie nicht. «Ich 
würde aber gerne mal auf einer See-
bühne spielen, am Walensee oder 
Thunersee.» Und ins Ausland? Eher 
nicht so. Sie möchte in Zürich blei-
ben. Das mit den Kindern, der Karrie-
re, dem Job, der Vereinbarkeit sieht sie 
entspannt. «Ich bin ein sehr positiver 
Mensch, aber realistisch positiv. Man 
weiss eh nicht, was kommt.» Da kön-
ne man genauso gut optimistisch sein, 
anstatt Zweifel in die Zukunft zu pflan-
zen. Poetisch ausgedrückt, Schauspiele-
rin eben.

Mareen Beutler liebt den 
Obersee. Die Region gegen die 
internationalen Bühnen tauschen? 
Eher nicht so. Bild Michel Wassner 

«Pippi feiert Geburtstag» 

Das kunterbunte Musical für Klein 
und Gross in Knies Kinderzoo 
läuft vom 12. Juli bis 20. August.
Infos und Tickets: 
musical-im-zoo.ch 

Country Music Night lockt wieder in die Bächmatt
Am Samstag, 5. August, lädt der Männerchor Pfäffikon wieder zur Country Music Night auf die idyllisch gelegene Bächmatt in Bäch.  
Bekannte Country Bands und der organisierende Männerchor selber sorgen für Stimmung im Konzert- und Festbetrieb.

«Nehmt mich mit, ihr  Landstrassen, 
zum Ort, wo ich hingehöre …» 
 Country-Fans verstehen diesen Satz 
besser auf Englisch: «Take me home, 
country  roads, to the place I belong …» 
– getreu dem Text im berühmten Song 
von John Denver.

Und wo gehören die Country-Fans 
am Samstag, 5. August, hin? Natür lich 
auf die Bächmatt hinter dem Schul-
haus in Bäch. Der Männerchor Pfäffi-
kon organisiert nämlich nach 2019 
und 2021 zum dritten Mal den tradi-
tionellen Country Music Anlass. Wie 
vor der Ausgabe im Jahr 2019 wird es 
allerdings nur den Festsamstag geben, 
auf den Sonntag wird verzichtet.

Richtig gute Country Bands
Die Fans können sich dafür nicht nur 
auf Country Food und Drinks  freuen, 
denn im Zentrum stehen natürlich 
ganz  coole Bands aus der Region: 
 Florian Fox (Texas Sounds Interna-
tional Country Music Award Winner) 
kehrt von seiner Tournee in den USA 

zurück. Rosewood (mit ihrem ersten 
Album «Miles And Stories» in den Top 
Ten der Schweizer Album-Hit parade) 
gibt sich in Bäch ebenfalls die Ehre. 
Und The Vincenzos («wie ein gross arti-
ger Morricone-Soundtrack in einem 
Italo-Western der dreckigen Extra-
klasse») sind ohnehin eine  feste  Grösse 
in der Szene. Zwischendurch tritt auch 
der Männerchor Pfäffikon selbst wie-
der mit seinem Country-Lieder-Reper-
toire auf.

Weitere Informationen zur Country 
Music Night werden in Kürze in dieser 
Zeitung folgen … (eing)

Die Mannen vom Männerchor Pfäffikon 
lassen an ihrer Country Music Night  
vom 5. August in der Bächmatt  
wieder die Hüte fliegen. Bild zvg


